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WWW: Die SpVg Anzhausen/Flammersbach im World Wide Web: 
Bei der SAF bleibt die Zeit nicht stehen. 
Auch die SpVg präsentiert sich im Internet mit einer eigenen Seite. 
Unter www.saf-online.de findet man alle Informationen rund um den 
Verein. Aktuelle Ergebnisse unserer Senioren incl. Tabellenstand, Infor-
mationen über die bestehende Jugendkooperation, Kontaktdaten des 
Vorstandes sowie ein eingerichtetes Kontaktformular. 
Im Gästebuch hat man die Möglichkeit Meinungen zu äußern. Der Coun-
ter zählt die Tage bis zum nächsten Ereignis. Die Homepage ist ständig 
aktuell. 
Webmaster der Homepage: Peter Solbach, Tel.:  0151-25334655 
websa@peter-solbach.de 
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Grußworte des 1. Vorsitzenden Burkhard Hoffmann 

Liebe Sportkameradinnen und Sportkameraden, 
 

ein Jahr der intensiven Vorbereitung und Organisation geht nun bald zu 
Ende. Viele von uns freuen sich auf unser 100-jähriges Vereinsjubiläum. 
Einige sind vielleicht sogar froh, dass es jetzt fast geschafft ist. 
Aber eines hat sich in den letzten Wochen und Monaten gezeigt, näm-
lich, dass wir ein gutes Team geworden sind. Vieles lief nicht gleich beim 
ersten Mal rund, Fehler wurden gemacht, aber gemeinsam konnten wir 
diese immer beheben und neue Lösungen erarbeiten. 
Allerdings besteht der Verein nicht nur aus den Wenigen im Vorstand. Es 
ist nicht nur unser Verein, sondern hauptsächlich Euer Verein. Ohne Euch 
gäbe es keinen Verein, Ihr seid die Farbe auf den Bildern, das Salz in der 
Suppe. 
Damit wir die Aufgaben auch in der kommenden Zeit weiter bewältigen 
können, werden  alle benötigt,  jeder so wie er ist, die Menschen, Unika-
te, Urgesteine und Sportskanonen.  
Wir brauchen Euch und Eure Kinder, um auch in der Zukunft ein Vereins-
leben anbieten zu können. Schließlich möchten wir gerne auch noch 125 
Jahre SAF feiern. 
Hierfür ist auch manch neuer Weg notwendig, neue und vielleicht mal 
andere Endscheidungen sind zu treffen, welche jedoch nur in einem star-
ken Team zu bewältigen sind. 
Der Verein ist momentan gut aufgestellt, auch nach erneuten Rückschlä-
gen schauen wir positiv in die Zukunft. 
Ich wünsche uns allen eine gelungenes Fest mit bleibender Erinnerung 
nach dem Motto: Mein Verein ist auch Dein Verein. 
 

                                                                 Burkhard Hoffmann    1. Vorsitzender 



 

Sehr geehrte Mitglieder der Spielvereinigung Anzhausen/Flammersbach 
e.V., liebe Sportlerinnen und Sportler, 
 

das umfangreiche Kultur- und Freizeitangebot, das unsere Gemeinde so 
lebens- und liebenswert macht, wird maßgeblich von den rund 200 Verei-
nen geprägt, die hier zuhause sind. Ihre Angebote, Feste und Turniere 
füllen unseren Veranstaltungskalender. 
 

Mit einer eigenen Vereinszeitung schafft sich nun die Spielvereinigung 
Anzhausen/Flammersbach die beste Möglichkeit, ihr buntes Vereinsle-
ben in Wort und Bild zu dokumentieren. Wir dürfen uns auf Meldungen 
aus den vergangenen Wettkämpfen, Ankündigungen neuer Kurse und 
Berichten von Festen und Feiern freuen. Dies wird nicht nur dem Ge-
meinschaftssinn förderlich sein. Vielleicht können Sie, liebe Mitglieder, 
mit einem liebevollen Vereinsportrait weitere Kameradinnen und Kame-
raden gewinnen. 
 

Daher lade ich alle Interessierten herzlich ein, auf den folgenden Seiten 
in das Wirken der Spielvereinigung Anzhausen/Flammersbach einzutau-
chen. Ich wünsche den Organisatoren gutes Gelingen - auf dass Ihre Zei-
tung stets mit prallem Leben gefüllt ist. 

 

Herzliche Grüße 

Grußworte der Bürgermeisterin Frau Schuppler 
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Grußworte der Ortsvorsteher 
 

Stellvertretend für die Bürger der Orte Anzhausen und Flammersbach 
gratulieren wir der Spielvereinigung Anzhausen-Flammersbach auf das 
Herzlichste zum bevorstehenden Jubiläum. 
Nachdem Flammersbach im vergangenem Jahr und Anzhausen schon vor 
zwei Jahren 700. Geburtstag feiern konnten, werden wir im Juni dieses 
Jahres das 100-jährige Jubiläum der Spielvereinigung Anzhausen-
Flammersbach begehen. 
Die Spielvereinigung ist nun seit einem Jahrhundert ein wichtiges Binde-
glied unserer beiden Orte. Die Verantwortlichen haben es in dieser Zeit 
immer verstanden, das breite Angebot des Vereinslebens an die Verän-
derungen der Zeit anzupassen, besonders den Jugendlichen Orientierung 
und Halt zu bieten, sowie in sozialer Hinsicht für alle Mitglieder eine Hei-
mat der Kameradschaft und Geselligkeit darzustellen. So bietet die Spiel-
vereinigung momentan außer Fußball auch noch Kinder- und Senioren-
turnen, Doubledutch, Lauftreff, Yoga, Gymnastik, Aerobic, und neuer-
dings sogar Rückenschule an. Es gibt für jede Altersgruppe passende und 
vielseitige Angebote. 
Wir sprechen allen Verantwortlichen, den Übungsleitern, den ehrenamt-
lichen Helfern der Spielvereinigung Anzhausen-Flammersbach e.V. für die 
hervorragende Arbeit unseren herzlichen Dank aus und wünschen der 
Spielvereinigung Anzhausen-Flammersbach für die Zukunft eine weiter-
hin glückliche und erfolgreiche Entwicklung. Den Veranstaltungen zum 
Jubiläum wünschen wir einen guten und erfolgreichen Verlauf, sowie 
allen Besuchern und Gästen dieser Veranstaltungen frohe und unver-
gessliche Stunden.  
 

Die Ortsvorsteher 

                 Karsten Helmes                                Meinolf Buschmann 

                 (Flammersbach)                                     (Anzhausen)  
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Geschichtlicher Rückblick SpVg Anzhausen/Flammersbach 
 

In vielen Siegerländer Ortschaften kam es noch vor dem Beginn des 1. 
Weltkriegs zur Gründung eines Fußballvereins. Während belegt ist, dass 
мт WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜ ǳƴŘ ƧǳƴƎŜ aŅƴƴŜǊ ŀƳ tŦƛƴƎǎǘǎƻƴƴǘŀƎ ŘŜǎ WŀƘǊŜǎ мфмн 
den Verein SV Anzhausen ins Leben riefen, ist das Gründungsdatum des 
Flammersbacher Vereins ungewiss. Erstmals erwähnt wurde der FC Vik-
toria Flammersbach in der Siegener Zeitung als Teilnehmer eines Sport-
festes in Siegen am 23. April 1912, die Gründung fand vermutlich ein 
oder zwei Jahre eher statt. Beide Vereine trugen "Gesellschaftsspiele" 
gegen Klubs aus der näheren und (gelegentlich) weiteren Entfernung aus. 
 
Nachdem im Krieg das runde Leder ruhte, gab es in den zwanziger Jahren 
in Anzhausen zunächst rege Aktivitäten. Unter anderm wurde der Sport-
platz neu gebaut. Später ließ das Interesse nach und man musste mit 
Germania Salchendorf eine Spielgemeinschaft eingehen. Im Jahre 1930 
erfolgte die Neugründung des SV Anzhausen, eine spielstarke Elf wurde 
auf Anhieb Gaumeister und stieg in die 2. Bezirksklasse auf. 
 
In Flammersbach erlahmte das Interesse an der "Viktoria" bei einem Teil 
der Mannschaft bereits im 3. Nachkriegsjahr. Etliche Spieler schlossen 
sich daraufhin dem Verein Adler Oberdielfen an, der eine große Blütezeit 
erlebte. Als VfB Flammersbach wurde der Klub im Mai 1930 neu gegrün-
det. Neben einer Fußballmannschaft spielte ein Faustballteam um Punkte 
und die Leichtathletik-Abteilung hatte einen guten Ruf. Herausragend 
war jedoch die Handballmannschaft, die etliche Meisterschaften feierte 
und sensationell bis in die zweithöchste deutsche Spielklasse aufstieg. 
Der Sportplatz "Stemmbach" erwies sich als Zuschauermagnet und zog 
mitunter bis zu 1500 Schlachtenbummler an. 
 
Nach dem 2. Weltkrieg, dem auch viele Sportler aus Anzhausen und 
Flammersbach zum Opfer fielen, schlossen sich beide Vereine zur Spiel-
vereinigung Anzhausen/Flammersbach mit den Abteilungen Fußball und 
Handball zusammen. Der 1946 abgeschlossene Vertrag kam auf Wunsch 
des VfB Flammersbach zu Stande, dessen Sportplatz am 1. Februar 1945 
zerbombt worden war. Während die Fußballer zunächst mit wechseln-
dem Erfolg an die Vorkriegsleistungen anknüpften, erlahmte das Interes-
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se bei den Handballern mehr und mehr und als Folge stellten diese im 
Jahre 1951 den Spielbetrieb ein. 
Im März 1957 feierte die Spielvereinigung nach vorhergegangenem Ab-
stieg die Meisterschaft in der 2. Kreisklasse. Wenige Wochen später wur-
de VfB Flammersbach neu gegründet. Daraufhin nannte man sich in Anz-
hausen wieder SV. Das Auf und Ab zwischen 1. und 2. Kreisklasse blieb 
hüben wie drüben die Regel. Während der SV Anzhausen in den Jahren 
1960 und 1968 in die 1. Kreisklasse aufsteigen konnte, gelang dies dem 
VfB Flammersbach 1963 und 1970.  
 
Nachdem sich im Jahre 1971 die Nachbarvereine Schwarz-Weiß Gerns-
dorf und SV Rudersdorf zum TSV Weißtal sowie der TuS Dielfen und Adler 
Oberdielfen zur TSG Adler Dielfen zusammengeschlossen hatten, kamen 
die Mitglieder des SV Anzhausen und des VfB Flammersbach ein Jahr spä-
ter überein, sich erneut als SpVg Anzhausen/Flammersbach zu verbün-
den. Der Verein startete in das Spieljahr 1972/73 mit drei Seniorenmann-
schaften, drei Jugendmannschaften (C-, D- und E-Jugend), zwei AH-
Teams, einer im Aufbau begriffenen Damenfußballmannschaft sowie der 
мфсу ƛƴ !ƴȊƘŀǳǎŜƴ ƎŜƎǊǸƴŘŜǘŜƴ ¢ƛǎŎƘǘŜƴƴƛǎ-Abteilung. Als Vereinsfarben 
legte man wie beim ersten Zusammenschluss 1946 Blau und Rot fest. Die 
Mitgliederzahl betrug 280, steigerte sich aber schon im Herbst auf 320, 
als sich zwei Flammersbacher Damen-Gymnastikgruppen dem Verein 
anschlossen. 
Da der VfB Flammersbach zum Zeitpunkt der Fusion in der 1. Kreisklasse 
Nord spielte, nahm die SpVg in dieser den Spielbetrieb auf. Einem guten 
Start mit vier Auftaktsiegen folgte jedoch der Absturz auf den vorletzten 
Platz und damit der Abstieg in die 2. Kreisklasse. Dreimal errang man in 
dieser die Vizemeisterschaft, doch die Rückkehr in die höhere Klasse - 
inzwischen A-Kreisliga genannt - gelang erst im Spieljahr 1978/79, als der 
jugoslawische B-Nationalspieler Ivo Kis als Spielertrainer gewonnen wer-
den konnte. Das erste Jahr in der A-Kreisliga endete mit dem Klassener-
halt, wobei eine tolle Serie mit nur einer Niederlage in 13 aufeinanderfol-
genden Spielen hierbei das Fundament bildete. Als dann aber etliche Ak-
teure aus den Anfangsjahren der Fusion ihre Karriere beendeten, folgte 
prompt der Abstieg im Jahre 1981. Nach zehn Jahren in der B-Kreisliga 
gelang erst in der Saison 1990/91 der erneute Aufstieg. Diesmal war die 
Zugehörigkeit zur A-Kreisliga bereits nach einem Jahr wieder beendet. 
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Erst beim Aufstieg 1996 unter dem Trainer Torsten Göbel erwies sich die 
Mannschaft als stark genug, den Erhalt der A-Kreisliga dauerhaft zu si-
chern. Mit Trainer Carsten Brodbek klopfte die spielstarke Elf in den Jah-
ren 2001 und 2003 zweimal als Vizemeister an das Tor zur Bezirksliga. Die 
Entscheidungsspiele um den Aufstieg wurden jedoch gegen die Spfr. Bir-
kelbach (1:3 vor über 800 Zusehern) und äußerst unglücklich gegen den 
FC Kreuztal (1:2) verloren. Am 24. Juni 2005 war es dann endlich soweit: 
Als erneuter A-Kreisliga-Vizemeister gewann das von Carsten Brodbek 
trainierte Team gegen den favorisierten FC Laasphe in Kredenbach vor 
600 Schlachtenbummlern deutlich und verdient mit 4:1 und damit durf-
ten die Fußballer erstmals in der Vereinsgeschichte in der Bezirksliga an-
treten. Nach einem souverän gesicherten Klassenverbleib in 2006 musste 
allerdings ein Jahr später wieder der Gang in die A-Kreisliga angetreten 
werden, in der sich die Mannschaft auch derzeit noch aufhält. 
Aus dem Schatten der Seniorenfußballer trat manches Jahr die auf Kreis-
ebene hoch angesehene Jugendabteilung heraus. Sie feierte viele Meis-
tertitel und jubelte als Höhepunkt über den Aufstieg der C-Jugend in die 
Bezirksliga und damit in die höchste Klasse in Westfalen im Jahre 1985. 
Der C-Jugendliche Stephan Lorenz wurde als Mitglied der Westfalen-
Auswahlmannschaft sogar Deutscher Meister. 
 
Mit der Eröffnung der Turnhalle in Anzhausen im Jahre 1978 veränderte 
sich die Spielvereinigung endgültig vom ursprünglichen Fußballverein 
zum Sportverein für die ganze Familie. Damengymnastik- und Kinderturn-
gruppen füllten die Halle und steigerten die Mitgliederzahl auf 700. 
Auch die Tischtennis-Abteilung fand hier eine neue Heimstatt. Im Jahre 
1987 stieg deren 1. Mannschaft sensationell in die Bezirksklasse auf, 
musst diese aber nach zwei Jahren wieder verlassen. Auch hier schrieb 
der Nachwuchs positive Schlagzeilen. In der Saison 1981/82 gelang der 
von TT-Leiter Josef Morawa trainierten Schülermannschaft als Höhe-
punkt nach errungener Kreis- und Bezirksmeisterschaft der Sprung auf 
den 4. Platz der Westdeutschen Rangliste. Just in dem Jahr, in dem die 
Fußballer in die Bezirksliga aufstiegen (2005) erreichten auch die TT-
Akteure noch einmal die Bezirksklasse. Doch zwei Jahre später, als man 
als Dritter die Bezirksklassensaison mit dem besten Resultat aller Zeiten 
beendete, musste nach fast 40-jährigem Bestehen die TT-Abteilung we-
gen Spielermangels aus dem Verband abgemeldet werden.  
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Auf viele Erfolge kann auch die im Jahre 1980 ins Leben gerufene Lauf-
treff-Abteilung zurückblicken. Die Läufer gehörten zeitweise zu den er-
folgreichsten Langstrecklern im weiteren Umkreis, sicherten sich neben 
unzähligen Klassensiegen viele Kreismeistertitel, hielten etliche Kreisre-
korde und waren auch häufig auf Westfalen- und Westdeutscher Ebene 
ganz vorne. Der "Anzhäuser Gückellauf" wurde seit 1995 drei Jahre lang 
vom SAF-Lauftreff ausgerichtet, gehört seit der Gründung des ASC Weiß-
bachtal, dem sich 1997 viele SAF-Läufer anschlossen, zu dessen Angebot. 
Im Jahr 1995 wurde der Lauftreff um eine Walking-Gruppe erweitert. 
 
Auf kultureller Ebene gehört vor allem die seit 1973 alljährlich durchge-
führte Karnevalsfeier mit dem durchweg von Vereinsangehörigen gestal-
teten Programm zu den auch im Umkreis stark beachteten Veranstaltun-
gen. 
Wer die Vereinsgeschichte detailliert kennen lernen möchte, dem sei die 
Chronik "1912 - die Geschichte eines Vereins" empfohlen. Einige Exemp-
lare sind noch vorhanden und werden für 12 Euro abgegeben. Wenden 
Sie sich unter der Telefon-Nr. 02737-5449 an Hanne Weber, In der Meh-
renbach 8 in 57234 Wilnsdorf-Flammersbach.  
 
Ulli Weber 
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